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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
der Seminarangebote von Wald und Holz NRW

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

§ 1 Allgemeines
(1) Diese AGB gelten für die Seminare des Forstlichen 

Bildungsprogramms von Wald und Holz NRW und für 
sonstige, von Wald und Holz NRW organisierte Semi-
nare.

(2) Sofern in der Seminarbeschreibung nicht anders 
erwähnt, erfolgt die Anmeldung über Internet, Intra-
net sowie in schriftlicher Form per Brief oder Telefax 
mit den entsprechenden Anmeldeformularen (siehe 
Anhang Forstliches Bildungsprogramm oder unter 
www.wald-und-holz.nrw.de) direkt an das Forstliche 
Bildungszentrum NRW. Die jeweils zuständige Anmel-
destelle ist unter der Rubrik „Anmeldung“ ersichtlich.

(3) Mit der Abgabe der Anmeldung erkennen die Interes-
sierten die Teilnahmebedingungen an, wie sie in diesen 
AGB niedergelegt sind.

(4) Die Beschäftigten von Wald und Holz NRW leiten ihre 
Anmeldung auf dem Dienstweg an die im Programm 
genannte Anmeldestelle weiter. Die Zusage bezie-
hungsweise Absage zu einer Veranstaltung wird ihnen 
und ebenfalls der Poststelle ihres Forstamtes zeitnah 
schriftlich (per E-Mail) mitgeteilt.

§ 2 Zustandekommen des Vertrages
Der Vertrag kommt nach der Anmeldung zu einer Veran-
staltung erst mit der Annahme durch Wald und Holz NRW 
gem. § 3 Abs. 2 zustande.

§ 3 Vergabe der Seminarplätze
(1) Die Vergabe der Seminarplätze erfolgt durch das 

Forstliche Bildungszentrum NRW als jeweils zuständi-
ge Anmeldestelle nach Reihenfolge der eingegangenen 
Anmeldungen, soweit die Interessierten der Zielgrup-
pe des Seminares entsprechen. Die Anmeldungen sind 
verbindlich. Ein Rücktrittsrecht besteht nach den in § 
7 aufgeführten Regelungen. Interessierte erhalten von 
der zuständigen Anmeldestelle nach der Anmeldung 
zunächst eine schriftliche Zu- oder Absage. Eine Se-
minareinladung folgt ca. 2–3 Wochen vor dem Veran-
staltungstermin mit den entsprechenden organisatori-
schen Hinweisen.

(2) Die zuständige Anmeldestelle behält sich eine endgül-
tige Teilnehmerinnen-/Teilnehmerauswahl vor.

§ 4 Anmeldungsstichtage
(1) Interessierte können sich unmittelbar nach Ankün-

digung der Veranstaltung zu dem jeweiligen Seminar 
anmelden.

(2) Die Anmeldung muss bis zum jeweils veröffentlichten 
Anmeldeschluss bei der Anmeldestelle eingegangen 
sein.

§ 5 Änderung der Seminarangebote
(1) Die Ankündigung der Seminarangebote ist unverbind-

lich. Wald und Holz NRW ist bemüht, die Seminare wie 
angekündigt durchzuführen. Grundsätzliche orga-
nisatorische Änderungen (zum Beispiel Programm, 
Veranstaltungsort, Dozentinnen oder Dozenten oder 
Ähnliches) sowie die Möglichkeit einer Absage oder 
Verschiebung der Veranstaltungstermine bleiben 
jedoch vorbehalten. Die Teilnehmer/innen werden in 
diesem Falle schnellstmöglich (in der Regel per E-Mail) 
informiert.

(2) Bereits gezahlte Teilnahmeentgelte werden im Fall 
einer Absage durch Wald und Holz NRW in vollem Um-
fang zurückerstattet. Sonstige Änderungen, wie zum 
Beispiel ein Wechsel der Referentinnen oder Referen-
ten oder Verschiebungen im Ablaufplan, berechtigen 
die Teilnehmer/innen weder zum Rücktritt von der 
Anmeldung noch zu einer Minderung eines ggf. erho-
benen Teilnahmeentgeltes.

§ 6 Teilnahmeentgelte & Zahlungsbedingungen
(1) Die Fortbildungen sind entgeltlich. Das Entgelt ist 

jeweils in der Seminarbeschreibung genannt.
(2) Den Beschäftigten von Wald und Holz NRW wird die 

Seminarteilnahme über die zugewiesenen Fortbil-
dungsbudgets ermöglicht, sofern die Teilnahme im 
dienstlichen Interesse liegt.

(3) Die entsprechenden Kosten sind bei den jeweiligen 
Seminaren unter der Rubrik „Teilnahmegebühr“ aufge-
führt.

(4) Wenn Verpflegungskosten nicht bereits in der Teil-
nahmegebühr enthalten sind, ist dies der jeweiligen 
Seminarbeschreibung zu entnehmen.

(5) Bei einzelnen Seminaren können Kosten für Unter-
kunft und Verpflegung zusätzlich zu der Teilnahmege-
bühr anfallen. Dies ist der jeweiligen Seminarbeschrei-
bung zu entnehmen.

(6) Auskunft über die jeweilige Höhe der Sätze für zusätz-
liche Unterkunft und Verpflegung von Seminaren am 
Forstlichen Bildungszentrum NRW sind der Tabelle im 
Anhang zu diesen AGB zu entnehmen.

(7) Den Teilnehmer/innen werden im Anschluss an das 
Seminar die Teilnahmegebühr sowie ggf. zusätzliche 
Unterkunfts- und/oder Verpflegungskosten in Rech-
nung gestellt. Für Beschäftigte von Wald und Holz 
NRW wird die Übernachtung und/oder Verpflegung 
grundsätzlich von Amts wegen gewährt.
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(8) Für zahlungspflichtige Personen wird die Teilnahme-
gebühr innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum 
fällig. Bei Veranstaltungen, die in mehreren zeitlich  
getrennten Abschnitten durchgeführt werden, ist Wald 
und Holz berechtigt, ggf. entsprechende Teilrechnungen  
zu stellen.

(9) Wald und Holz NRW kann für die angebotenen Veran-
staltungen Vorauskasse verlangen. Sofern dies der Fall 
ist, erhalten die Teilnehmer/innen zusammen mit der 
Einladung eine entsprechende Rechnung, die inner-
halb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum fällig wird.

(10) Ist die Teilnehmerin/der Teilnehmer an Seminarta-
gen verhindert, besteht kein Anspruch auf anteilige 
Rückerstattung der Teilnahmegebühren. Etwaige 
Verpflegungs- und Unterbringungskosten sind von der 
Teilnehmerin/dem Teilnehmer ebenfalls zu tragen, es 
sei denn, die Teilnehmerin/der Teilnehmer weist nach, 
dass Wald und Holz NRW den Seminarplatz kurzfristig 
anderweitig hätte vergeben können.

§ 7 Widerruf/Rücktritt durch rechtzeitige Abmeldung
(1) Die Teilnehmerin/der Teilnehmer kann ohne Angabe 

von Gründen die Anmeldung zum Seminar bis zum An-
meldeschluss widerrufen. Der Widerruf erfolgt durch 
Erklärung gegenüber der Anmeldestelle.

(2) Die Teilnehmerin/der Teilnehmer hat das Recht, von 
der Seminarteilnahme bis 14 Tage vor Seminarbeginn 
ohne Angabe von Gründen kostenfrei zurückzutreten. 
Der Rücktritt muss gegenüber der zuständigen

 Anmeldestelle ausdrücklich erklärt werden. Erfolgt der 
Rücktritt später als 14 Tage vor dem Seminartermin, 
verlangt Wald und Holz NRW die komplette Seminar- 
gebühr.

(3) Im Falle der Verhinderung an einer Teilnahme nach 
erfolgter Zusage verpflichtet sich die Teilnehmerin/der 
Teilnehmer, die Anmeldestelle bei Wald und Holz NRW

 schnellstmöglich zu informieren.

§ 8 Haftung
(1) Schadensersatzansprüche der Teilnehmerin/des 

Teilnehmers gegen Wald und Holz NRW und die 
von Wald und Holz NRW beauftragten Personen für 
Sachschäden, die der Teilnehmerin/dem Teilnehmer 
im Zusammenhang mit Seminarangeboten entstehen, 
sind ausgeschlossen, außer bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. Die Teilnahme an Exkursionen erfolgt 
grundsätzlich auf eigene Gefahr.

(2) Die Teilnehmer/innen stellen Wald und Holz NRW und 
die von Wald und Holz NRW beauftragten Personen 
von allen Ansprüchen Dritter einschließlich Prozess-
kosten frei, die im Zusammenhang mit der Durchfüh-
rung von Seminarangeboten von Wald und Holz NRW 
geltend gemacht werden, soweit die Teilnehmerin/der 
Teilnehmer sie zu vertreten hat.

§ 9 Datenerfassung
Die Angabe personenbezogener Daten erfolgt freiwil-
lig. Die Datenverarbeitung erfolgt auf der Grundlage 
der europäischen Datenschutzgrundverordnung vom 
25.05.2018 (EU-DSGVO) in ihrer gültigen Fassung, des Da-
tenschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen (DSG NRW) vom 
17:05.2018 in seiner gültigen Fassung und des Bundes-
datenschutzgesetzes vom 25.05.2018 in seiner gültigen 
Fassung. Vor der Seminaranmeldung erhalten Interessier-
te die Möglichkeit, von der Datenschutzerklärung zum 
Forstlichen Bildungsprogramm von Wald und Holz NRW 
Kenntnis zu nehmen. Die Datenschutzerklärung für Fort-
bildungsveranstaltungen von Wald und Holz NRW kann 
unter https://www.wald-und-holz.nrw.de/fortbildungsan-
gebote/ aufgerufen werden.

§ 10 Gültigkeit der AGB
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten ab dem 
01.08.2018.

Anhang zu den AGB der Forstlichen Fortbildungsveranstaltungen von Wald und Holz NRW

Kostensätze für optionale Verpflegung und Übernachtung von Seminaren am Forstlichen Bildungszentrum NRW bei
mehrtägigen Seminaren:

Übernachtung inkl. MwSt.

Doppelzimmer 30,00 € Einzelzimmer 45,00 €

Verpflegung inkl. MwSt.

Frühstück 5,00 € Abendessen 5,00 €
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Datenschutzerklärung  
zum forstlichen Bildungsprogramm

Datenschutzerklärung 

Name und Kontakt des Verantwortlichen gemäß Artikel 4 
Abs. 7 DSGVO:
Landesbetrieb Wald und Holz Nordrhein-Westfalen, 
Albrecht-Thaer-Straße 34, 48147 Münster 

Datenschutzbeauftragter:
Yuri Kranz, Wald und Holz NRW, Albrecht-Thaer-Str. 34,
48147 Münster,
E-Mail: yuri.kranz@wald-und-holz.nrw.de

Sicherheit und Schutz Ihrer personenbezogenen Daten 
Als Behörde unterliegen wir den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und den 
Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). 
Wir haben technische und organisatorische Maßnahmen 
getroffen, die sicherstellen, dass die Vorschriften über 
den Datenschutz sowohl von uns als auch von unseren 
externen Dienstleistern beachtet werden. 
Der Gesetzgeber fordert, dass personenbezogene Daten 
auf rechtmäßige Weise, nach Treu und Glauben und in 
einer für die betroffene Person nachvollziehbaren Weise 
verarbeitet werden.

Rechtmäßigkeit der Verarbeitung
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist nur recht-
mäßig, wenn für die Verarbeitung eine Rechtsgrundlage 
besteht. Rechtsgrundlagen für die Verarbeitung sind bei 
einer Anmeldung zu einem Seminar aus dem Forstlichen 
Bildungsprogramm gemäß Art. 6 Abs. 1 lit. a – f DSGVO 
insbesondere:
a. Die betroffene Person hat ihre Einwilligung zu der 

Verarbeitung der sie betreffenden personenbezoge-
nen Daten für einen oder mehrere bestimmte Zwecke 
gegeben;

b. die Verarbeitung ist für die Erfüllung eines Vertrags, 
dessen Vertragspartei die betroffene Person ist, oder 
zur Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen 
erforderlich, die auf Anfrage der betroffenen Person 
erfolgen.

Information über die Erhebung personenbezogener 
Daten
(1) Im Folgenden informieren wir über die Erhebung per-

sonenbezogener Daten bei der Anmeldung zu einem 
Seminar aus dem Forstlichen Bildungsprogramm. 
Personenbezogene Daten sind: Name, Adresse, Rech-
nungsadresse (falls abweichend), Forstbetrieb und 
Arbeitgeber (falls zutreffend), Waldbesitz in NRW (falls 
zutreffend), Telefonnummer (privat und geschäftlich), 
E-Mail-Adresse, Beruf bzw. Funktion, Alter.

(2) Bei einer Kontaktaufnahme mit uns per E-Mail, Telefon 
oder Fax, der Anmeldung über unsere Anmeldemaske 
oder über unser Anmeldeformular (per Fax, per Tele-
fon oder per E-Mail) werden die von Ihnen mitgeteilten 
Daten (siehe Punkt 1) von uns gespeichert, um Ihre 
Fragen zu beantworten, Sie über eine eingegangene 
Anmeldung zu informieren, Sie zu einem Seminar 
einzuladen, Ihnen die Rechnung über die Teilnahme- 
gebühr zukommen zu lassen, Sie um eine Seminarbe-
wertung zu bitten, Ihnen weiterführende Unterlagen 
zu einigen Seminaren zukommen zu lassen, Seminare 
ggf. abzusagen, Ihnen eventuelle Terminverschiebun-
gen mitzuteilen und um Ihnen weitere Informationen 
zu Angeboten aus dem Forstlichen Bildungsprogramm 
zu übermitteln. Ihr Name und ggf. Ihre Dienststelle 
wird im Rahmen einer Teilnehmerliste veröffentlicht 
(für andere Teilnehmende, Dozentinnen/Dozenten, 
Veranstalter und deren Beauftragte zur Durchführung 
des Seminars). Die in diesem Zusammenhang anfal-
lenden Daten löschen wir, nachdem die Speicherung 
nicht mehr erforderlich ist, oder die Verarbeitung wird 
eingeschränkt, falls gesetzliche Aufbewahrungspflich-
ten bestehen.

Erhebung personenbezogener Daten bei Besuch unserer 
Website
Hinweise zum Datenschutz beim Besuch unserer Website 
finden Sie unter: www.wald-und-holz.nrw.de/datenschutz.

Kinder
Unser Angebot richtet sich grundsätzlich an Erwachsene. 
Personen unter 18 Jahren sollten ohne Zustimmung der 
Eltern oder Erziehungsberechtigten keine personenbezo-
genen Daten an uns übermitteln.

Rechte der betroffenen Person
(1) Widerruf der Einwilligung
Sofern die Verarbeitung der personenbezogenen Daten 
auf einer erteilten Einwilligung beruht, haben Sie jeder-
zeit das Recht, die Einwilligung zu widerrufen. Durch den 
Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der 
aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten 
Verarbeitung nicht berührt. Für die Ausübung des Wi-
derrufsrechts können Sie sich jederzeit unter den oben 
angegebenen Kontaktdaten an uns wenden.

(2) Recht auf Bestätigung
Sie haben das Recht, von uns eine Bestätigung darüber 
zu verlangen, ob wir Sie betreffende personenbezogene 
Daten verarbeiten. Die Bestätigung können Sie jederzeit 
unter den oben genannten Kontaktdaten verlangen.
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(3) Auskunftsrecht
Sofern personenbezogene Daten verarbeitet werden, kön-
nen Sie jederzeit Auskunft über diese personenbezogenen 
Daten und über folgenden Informationen verlangen:
a. die Verarbeitungszwecke;
b. die Kategorien personenbezogener Daten, die verar-

beitet werden;
c. die Empfänger oder Kategorien von Empfängern, 

gegenüber denen die personenbezogenen Daten of-
fengelegt worden sind oder noch offengelegt werden, 
insbesondere bei Empfängern in Drittländern oder bei 
internationalen Organisationen;

d. falls möglich, die geplante Dauer, für die die perso-
nenbezogenen Daten gespeichert werden, oder, falls 
dies nicht möglich ist, die Kriterien für die Festlegung 
dieser Dauer;

e. das Bestehen eines Rechts auf Berichtigung oder 
Löschung der Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten oder auf Einschränkung der Verarbeitung durch 
den Verantwortlichen oder eines Widerspruchsrechts 
gegen diese Verarbeitung;

f. das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Auf-
sichtsbehörde;

g. wenn die personenbezogenen Daten nicht bei der 
betroffenen Person erhoben werden, alle verfügbaren 
Informationen über die Herkunft der Daten.

Wir stellen eine Kopie der personenbezogenen Daten, 
die Gegenstand der Verarbeitung sind, zur Verfügung. 
Für alle weiteren Kopien, die Sie als Person beantragen, 
können wir ein angemessenes Entgelt auf der Grundlage 
der Verwaltungskosten verlangen. Stellen Sie den Antrag 
elektronisch, so sind die Informationen in einem gängigen 
elektronischen Format zur Verfügung zu stellen, sofern 
nichts anderes angegeben wird. Das Recht auf Erhalt ei-
ner Kopie gemäß Absatz 3 darf die Rechte und Freiheiten 
anderer Personen nicht beeinträchtigen.

(4) Recht auf Berichtigung
Sie haben das Recht, von uns unverzüglich die Berichti-
gung Sie betreffender unrichtiger personenbezogener Da-
ten zu verlangen. Unter Berücksichtigung der Zwecke der 
Verarbeitung haben Sie das Recht, die Vervollständigung 
unvollständiger personenbezogener Daten – auch mittels 
einer ergänzenden Erklärung – zu verlangen.

(5) Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“) 
Sie haben das Recht, von uns zu verlangen, dass Sie be-
treffende personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht 
werden, und wir sind verpflichtet, personenbezogene 
Daten unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden 
Gründe zutrifft:  

a. Die personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für 
die sie erhoben oder auf sonstige Weise verarbeitet 
wurden, nicht mehr notwendig.

b. Die betroffene Person widerruft ihre Einwilligung, 
auf die sich die Verarbeitung gemäß Artikel 6 Absatz 
1 Buchstabe a oder Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe a 
DSGVO stützte, und es fehlt an einer anderweitigen 
Rechtsgrundlage für die Verarbeitung.

c. Die betroffene Person legt gemäß Artikel 21 Absatz 1 
DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung ein und 
es liegen keine vorrangigen berechtigten Gründe für 
die Verarbeitung vor, oder die betroffene Person legt 
gemäß Artikel 21 Absatz 2 DSGVO Widerspruch gegen 
die Verarbeitung ein.

d. Die personenbezogenen Daten wurden unrechtmäßig 
verarbeitet.

e. Die Löschung der personenbezogenen Daten ist zur 
Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung nach dem 
Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedsstaaten 
erforderlich, dem der Verantwortliche unterliegt.

f. Die personenbezogenen Daten wurden in Bezug auf 
angebotene Dienste der Informationsgesellschaft 
gemäß Artikel 8 Absatz 1 DSGVO erhoben.

Das Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“)
besteht nicht, soweit die Verarbeitung erforderlich ist:
– zur Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung 

und Information;
– zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die 

Verarbeitung nach dem Recht der Union oder der 
Mitgliedsstaaten, dem der Verantwortliche unterliegt, 
erfordert, oder zur Wahrnehmung einer Aufgabe, 
die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung 
öffentlicher Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen 
übertragen wurde;

– zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen.

(6) Recht auf Einschränkung der Verarbeitung
Sie haben das Recht, von uns die Einschränkung der Ver-
arbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, 
wenn eine der folgenden Voraussetzungen gegeben ist:
a. die Richtigkeit der personenbezogenen Daten von der 

betroffenen Person bestritten wird, und zwar für eine 
Dauer, die es dem Verantwortlichen ermöglicht, die 
Richtigkeit der personenbezogenen Daten zu über-
prüfen;

b. die Verarbeitung unrechtmäßig ist und die betroffene 
Person die Löschung der personenbezogenen Daten 
ablehnt und stattdessen die Einschränkung der Nut-
zung der personenbezogenen Daten verlangt;
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c. der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für 
die Zwecke der Verarbeitung nicht länger benötigt, die 
betroffene Person sie jedoch zur Geltendmachung, 

 Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen 
benötigt, oder

d. die betroffene Person Widerspruch gegen die Verar-
beitung gemäß Artikel 21 Absatz 1 DSGVO eingelegt 
hat, solange noch nicht feststeht, ob die berechtigten 
Gründe des Verantwortlichen gegenüber denen der 
betroffenen Person überwiegen.

Wurde die Verarbeitung gemäß den oben genannten 
Voraussetzungen eingeschränkt, so werden diese per-
sonenbezogenen Daten – von ihrer Speicherung abge- 
sehen – nur mit Einwilligung der betroffenen Person oder 
zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 
Rechtsansprüchen oder zum Schutz der Rechte einer 
anderen natürlichen oder juristischen Person oder aus 
Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses der  
Union oder eines Mitgliedsstaats verarbeitet. 
Um das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung gel-
tend zu machen, können Sie sich jederzeit unter den oben 
angegebenen Kontaktdaten an uns wenden.

(7) Recht auf Datenübertragbarkeit
Sie haben das Recht, die Sie betreffenden personenbe-
zogenen Daten, die Sie uns bereitgestellt haben, in einem 
strukturierten, gängigen und maschinenlesbaren Format 
zu erhalten, und Sie haben das Recht, diese Daten einem 
anderen Verantwortlichen ohne Behinderung durch den 
Verantwortlichen, dem die personenbezogenen Daten 
bereitgestellt wurden, zu übermitteln, sofern:
a. die Verarbeitung auf einer Einwilligung gemäß Art.6 

Absatz 1 Buchstabe a oder Art. 9 Absatz 2 Buchstabe 
a oder auf einem Vertrag gemäß Art. 6 Absatz 1 Buch-
stabe b DSGVO beruht und 

b. die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren 
erfolgt.

Bei der Ausübung des Rechts auf Datenübertragbar-
keit gemäß Absatz 1 haben Sie das Recht, zu erwirken, 
dass die personenbezogenen Daten direkt von einem 
Verantwortlichen zu einem anderen Verantwortlichen 
übermittelt werden, soweit dies technisch machbar ist. 
Die Ausübung des Rechts auf Datenübertragbarkeit lässt 
das Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“) 
unberührt.

(8) Widerspruchsrecht
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer 
besonderen Situation ergeben, jederzeit gegen die Ver-
arbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten, 

die aufgrund von Artikel 6 Absatz 1 Buchstaben e oder f 
DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen. Wir verarbeiten 
die personenbezogenen Daten nicht mehr, es sei denn, 
wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die 
Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und 
Freiheiten der betroffenen Person überwiegen, oder die 
Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen.
Werden personenbezogene Daten verarbeitet, um Direkt-
werbung zu betreiben, so haben Sie das Recht, jederzeit 
Widerspruch gegen die Verarbeitung Sie betreffender 
personenbezogener Daten zum Zwecke derartiger Wer-
bung einzulegen. Widersprechen Sie der Verarbeitung für 
Zwecke der Direktwerbung, so werden die personenbezo-
genen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeitet. 
Im Zusammenhang mit der Nutzung von Diensten der 
Informationsgesellschaft können Sie ungeachtet der 
Richtlinie 2002/58/EG Ihr Widerspruchsrecht mittels 
automatisierter Verfahren ausüben, bei denen technische 
Spezifikationen verwendet werden.
Das Widerspruchsrecht können Sie jederzeit ausüben, 
indem Sie sich an uns wenden.

(9) Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde
Sie haben zudem, unbeschadet eines anderweitigen 
verwaltungsrechtlichen oder gerichtlichen Rechtsbehelfs, 
das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, 
insbesondere in dem Mitgliedsstaat Ihres Aufenthaltsorts, 
Ihres Arbeitsplatzes oder des Orts des mutmaßlichen Ver-
stoßes, wenn Sie als betroffene Person der Ansicht sind, 
dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbe-
zogenen Daten gegen diese Verordnung verstößt.

(10) Recht auf wirksamen gerichtlichen Rechtsbehelf
 Sie haben unbeschadet eines verfügbaren verwaltungs- 
rechtlichen oder außergerichtlichen Rechtsbehelfs 
einschließlich des Rechts auf Beschwerde bei einer 
Aufsichtsbehörde gemäß Artikel 77 DSGVO das Recht auf 
einen wirksamen gerichtlichen Rechtsbehelf, wenn Sie der 
Ansicht sind, dass die Ihnen aufgrund dieser Verordnung 
zustehenden Rechte infolge einer nicht im Einklang mit 
dieser Verordnung stehenden Verarbeitung Ihrer perso-
nenbezogenen Daten verletzt wurden.

Auftragsverarbeiter
Wir bedienen uns externer Dienstleister (Auftragsverar-
beiter) z. B. für den Versand von Waren, Newsletters oder 
Zahlungsabwicklungen. Mit dem Dienstleister wurde eine 
separate Vereinbarung zur Auftragsdatenverarbeitung 
geschlossen, um den Schutz Ihrer personenbezogenen 
Daten zu gewährleisten.




